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Das Rotary Magazin zählt zu den führenden Hintergrund
magazinen im deutschsprachigen Raum. Es steht für 
 hochwertigen journalistischen Inhalt aus eigenständiger 
 Perspektive. Ein zeitloses Layout unterstreicht den Charak
ter eines einzigartigen Magazins mit einzigartigem Inhalt. 
Ein perfektes Umfeld für Marken mit Anspruch: Das Rotary 
Magazin erreicht TopEntscheider und Multiplikatoren aus 
Wirtschaft und Gesellschaft – eine PremiumLeserschaft mit  
höchsten Ansprüchen an journalistische und ästhetische 
Qualität in Wort und Bild. International ausgerichtet und 
daher „open minded“, bietet das Rotary Magazin Monat für 
Monat einen unverwechselbaren Themen mix aus rotarischen 
Schwerpunkten und gesellschafts relevantem Lesestoff. 

Das Rotary Magazin greift spannende Entwicklungen unserer 
Zeit in anspruchsvollen Geschichten auf. Mit Spezialthemen 
wie Bildung, Kulturfestspielen und Finanzen bietet das  
Magazin eine große Themenvielfalt.

Das Rotary Magazin schlägt für Sie die Brücke zu einer  
exklusiven Leserschaft: kaufkraftstarke Meinungsführer mit 
sozialem Engagement.

magazin

Gute Gründe für Ihre Werbung

 Hohes journalistisches Niveau, mit dem Anspruch 
einer Publikumszeitschrift

Die Zielgruppe besteht aus Entscheidern in Wirtschaft,  
Politik und Gesellschaft. Sie verfügt über eine hohe Kaufkraft, 
ist international ausgerichtet, daher „open minded“, aber  
dennoch mit sozialem Anspruch.

 Hohe Reichweite und keine Streuverluste. Das Magazin 
wird personalisiert zugestellt.

Rotary Magazin

Gesamtauflage Druck: 64.900 (IVW II/2019)

Abo-Auflagen (07/2019)   Deutschland: 55.991     Österreich: 7.473 

2                 | 3

Positive Auflagenentwicklung

Auflage Druck

Jahr 201720162014

61.000

62.000

63.000

64.000

20152013

+7 % 

2018
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leser-profil

Bei den Lesern des Rotary Magazins handelt es sich 
um hochkarätige, finanzstarke Führungskräfte, die in 
einflussreichen und einkommensstarken Netzwerken 
zuhause sind. Sie haben eine starke Persönlichkeit und 
ein großes Informations bedürfnis. 

Als überdurchschnittlich gebildete Premiumleser verbin
det sie ein großes gesellschaftliches Interesse, eine ge
hobene Lebensart, ein starkes Markenbewusstsein sowie 
die Auf geschlossenheit gegenüber allem Neuen. 

Laut Marktforschung interessieren sich Leser des Rotary 
Magazins besonders für Bildung, Kultur, Finanzen,  
Kommunikationstechnologie, Gesundheit & Medizin, 
Reisen, Wohnen, Kunst und Musik. Sie sind bereit,  
für hervorragende Qualität mehr Geld auszugeben. 

Planungssicherheit durch 100% AboAnteil: Frei von  
Streuverlusten geht das Rotary Magazin Monat für Monat 
im EinzelPostversand an die Privatadressen der deut
schen und österreichischen Rotarier.

Die Leserschaft:  
Top-Entscheider

Rotary Leserschaft – Basis 846 Fälle Online-Befragung
Bevölkerungsdurchschnitt – Tageszeitungsdatensatz ma 2016,  
136.555 Fälle deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahre

Hochschulreife

93 %

49 % Index 189

Selbständige / Freiberufler

47 %

14 % Index 335

Leitende Angestellte / höhere Beamte

52 %

13 % Index 400

3.000 – 6.000 € 

44,2 %
6.000 € und mehr 

48,3 %

Monatliches  
Haushalts-Netto- 
Einkommen

4 | 5



Meinungsführer plus Partner

sind überdurchschnittlich  
gebildet, 

Hochschulreife

93 %

sind 
Optimisten

80 %
probieren 

gern Neues

54%

Top-Einkommen 
und Qualitäts-
bewusstsein:  
Mit dem Rotary 
Magazin erreichen 
Sie persönlich-
keitsstarke  
Meinungsführer  
und deren  
Partner/-innen.

sind 
qualitätsorientiert

81 %
sind in einer  

Führungsposition, 
Entscheider

99 %
sind kunst- und  

kulturinteressiert

40 %

©
is

to
ck

ph
ot

o/
Jo

hn
ny

 G
re

ig



das ist rotary 7

Rotary vereint Persönlichkeiten aus allen Kulturen und 
Berufen mit dem Ziel, Dienst an der Gemeinschaft zu leisten 
und zur internationalen Verständigung beizutragen. Seit der 
Gründung des ersten Clubs durch vier Freunde vor mehr als 
100 Jahren in Chicago hat sich Rotary zum weltweiten Netz
werk engagierter Frauen und Männer entwickelt – mit einer 
gemeinsamen Vision: denen zur Seite stehen, die sich nicht 
selbst helfen können. Dies geschieht im lokalen Umfeld der 
Clubs und in globalen humanitären Projekten. Angelehnt an 
die Sustainable Development Goals der UNO stehen folgende 
Themen besonders im Fokus:

Frieden und Konfliktprävention
Krankheitsvorsorge und behandlungen
Wasser und Hygiene
Mutter und Kind
Elementarbildung Lesen und Schreiben
Wirtschafts und Kommunalentwicklung

Das bekannteste RotaryProjekt ist  
„End Polio Now“, der  weltweite Kampf  
gegen die Kinderlähmung.

Rotary – der erste  
Serviceclub der Welt

Neben humanitären Hilfprojekten  ermöglicht Rotary als  
größte ehrenamtliche Austauschorganisation jährlich Tausenden 
junger Menschen die Begegnung mit fremden Kulturen. 
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Ihr Vorteil: maximale Aufmerksamkeit
Das Rotary Magazin erscheint monatlich in einer verbreiteten  
Auflage von 64.084 (IVW II/2019) Exemplaren in Deutschland und  
Österreich. Die Leserumfragen zeigen, dass jede Ausgabe intensiv 
genutzt wird. Ihre Werbebotschaft genießt höchste Beachtung.

Jede Ausgabe hat mindestens 96 Seiten,
gegliedert in folgende Bereiche:

 Rotary aktuell 
ca. 30 Seiten mit Themen aus der 
Welt Rotarys, sowohl regional als  
auch international

 Titelthema 
ca. 20 Seiten aktuelle Debatten und  
Entwicklungen von großer Relevanz 
für unsere Gesellschaft

 Forum 
ca. 16 Seiten mit Beiträgen und  
Kolumnen über Themen aus den 
verschiedensten Bereichen  

 Rotary vor Ort 
ca. 30 Seiten mit aktuellen  
Informationen aus Rotary Clubs 
und Distrikten

Monat ET AS DV BS

Januar 31.12.19 29.11.19 06.12.19 11.12.19

Februar 01.02. 03.01. 10.01. 13.01.

März 29.02. 31.01. 10.02. 14.02.

April 01.04. 29.02. 10.03. 13.03.

Mai 30.04. 31.03. 09.04. 14.04.

Juni 30.05. 30.04. 11.05. 15.05.

Juli 01.07. 29.05. 10.06. 12.06.

August 01.08. 30.06. 10.07. 13.07.

September 01.09. 31.07. 10.08. 14.08.

Oktober 01.10. 28.08. 11.09. 14.09.

November 31.10. 30.09. 11.10. 13.10.

Dezember 01.12. 30.10. 11.11. 13.11.

Produktionstermine 2020

ET = voraussichtlicher Erscheinungstermin AS = Anzeigenschluss  
DV = Druckvorlagenschluss BS = Beilagenanlieferungsschluss  

Änderungen vorbehalten

nehmen eine  
Ausgabe des  

Rotary Magazins 
4 × und häufiger  

zur Hand

39 %*

lesen mindestens 
eine halbe Stunde 
in einer einzelnen 

Ausgabe des  
Rotary Magazins

60 %*

* Quelle: Leserbefragung des Rotary Magazins 2017, gewichtete Daten, Basis: 846 Teilnehmer



anzeigen

Anzeigenformate 
und -preise

S: 176 × 242,5 mm

A: 210 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/1 Seite  
12.200 € 

U2 */U4 
13.900 €

U3 *
12.500 €

1/1 Seite 1/2 Seite quer 1/2 Seite hoch 1/3 Seite hoch1/3 Seite quer 1/3 Seite Ecke

S: 176 × 120 mm

A: 210 × 140 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/2 Seite 
6.500 €

S: 86 × 242,5 mm

A: 101 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

S = Satzspiegelformat  
A = Anschnittformat 
Alle Preise in Euro zzgl. ges. MwSt. 
Alle Formatangaben in Breite × Höhe

S: 112 × 113 mm

A: 127 × 133 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

S: 56 × 242,5 mm

A: 71 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

S: 176 × 74 mm

A: 210 × 94 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/3 Seite 
4.600 €

9

* Hinweis: Durch die Klebebindung werden ca. 4 mm am Bund optisch verdeckt. 
Bei den inneren Umschlagseiten (U2, U3)  bitte einen Abstand von mindestens 
12 mm zum Bund einhalten.

8 |



1/6 Seite quer1/4 Seite quer 1/4 Seite hoch

Print und Online

2/1 Seite1/4 Seite Ecke

S: 176 × 39 mm

A: 210 × 45 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/6 Seite 
2.400 €

S: 176 × 52 mm

A: 210 × 72 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/4 Seite  
3.500 €

S: 86 × 120 mm

A: 101 × 140 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

S: 386 × 242,5 mm

A: 420 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

2/1 Seite  
22.400 €

S: 39 × 242,5 mm

A: 74,5 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

Bei gleichzeitiger Buchung in 
Print und Online erhalten Sie 
Sonderkonditionen.  

Erscheinungstermin: am Anfang des Monats
Anzeigenschluss: 6 Wochen vor Erscheinungstermin

Abweichende Formate sind auf Anfrage möglich.

Malstaffel Mengenstaffel

ab 3 × 3 % ab 3 Seiten 3 %

ab 6 × 6 % ab 6 Seiten 6 %

ab 9 × 9 % ab 9 Seiten 9 %

ab 12 × 12 % ab 12 Seiten  12 %
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TiTelThema

 Annäherungen an eine europäische Stadt 

Brüssel
BeiträgeDerek Blyth: Europas unbekannte Hauptstadt //   

eBerharD StrauB: Flanderns Metropole in der europäischen  
Geschichte // Paul GelDerS: Haute Cuisine und Pommes frites //  

GoDfrey Deeny: Streifzüge durch die Modewelt der Stadt //  
luDo van hellePutte: Rotary in Brüssel

RM_Apr19_038-039_TT_Aufmacher_Final_WB.indd   Alle Seiten

19.07.19   11:24



ad-specials

Individuelle Extras: 
Sonderwerbeformen 

Wir bitten vorab um ein Beilagenmuster. Das Beilagenmuster wird  
Auftragsbestandteil und damit verbindlich in Bezug auf Format/ 
Inhalt/Bild etc. Bitte reservieren Sie Ihre Beilagen rechtzeitig, damit 
diese in Ihrem Wunschmonat erscheinen können. Die aktuelle 
Auflage ist jeweils vor Anzeigenschluss zu erfragen oder im Internet 
unter rotary.de/anzeigen einzusehen.

Beilagen 
Beilagen sind der Zeitschrift lose beigefügte Drucksachen. Die 
Beilage muss zusammenhängend sein und darf maximal das 
Format 190 × 260 mm haben. Beilagenübergrößen auf Anfrage 
und mit Aufpreis möglich. Mindestformat 105 × 148 mm. Bei 
gefalzten Beilagen muss eine Seite geschlossen sein.

Beilagenpreise für die Inlandsauflage:
bis zu 25 g Gewicht je weitere angefangene 10 g
168 € / TSD.* 8,40 € / TSD.*

Beilagenpreise bei Teilbelegung nach PLZ-Gebieten:
bis zu 25 g Gewicht  je weitere angefangene 10 g 
180 € / TSD.* 9,60 € / TSD.*

Beilagen, Beihefter und Beikleber müssen einwandfrei verpackt 
und sorgfältig beschriftet (inkl. Lieferschein) spätestens 14 Tage 
vor Erscheinungstermin angeliefert werden. Gültige Adresse zur 
Anlieferung siehe Auftragsbestätigung. Beilagen müssen zum 
Bund des Magazins hin geschlossen sein. Abweichende Beilagen 
und Flyer im Zickzack-Falz erzeugen Mehrkosten (auf Anfrage).

* zzgl. Postgebühren. Teilbelegungen nach PLZ-Gebieten sowie Belegung der Österreich- 
Auflage sind möglich. Genaue Auflagen erfragen Sie bitte bei Auftragserteilung.

10 | 11



Beihefter
Beihefter sind fest in die Zeitschrift eingebundene  
Druck sachen/Prospekte. Geschlossenes Format maximal  
210 × 280 + 4 mm Beschnitt je oben, unten und außen,  
2 mm Fräsrand im Bund. Beihefter sind nur in der Gesamt
auflage möglich. Genaue Auflagen erfragen Sie bitte bei der 
Auftragserteilung.

Preis (max. 25 g) auf Anfrage

Beikleber
Beikleber sind Postkarten oder andere rechtwinklige Druck
sachen, die auf eine Basisanzeige so aufgeklebt werden,
dass sie von Interessenten abgelöst und verwendet werden
können. Beikleber sind nur auf einer Basisanzeige in der  
Gesamtauflage möglich. Genaue Auflagen bitte erfragen.

Postkarten (zzgl. Postgebühren) 72 € / TSD.

Advertorials
Diese Mischform aus redaktionellem Inhalt und Anzeige 
lehnt sich an die Gestaltung des Magazins an. Sie bietet Ihnen 
die Möglichkeit, werbliche Inhalte redaktionell aufzube
reiten und der breiten Leserschaft besonders glaubwürdig 
zu präsentieren. Im Preis für dieses Anzeigenformat ist die 
gestalterische Umsetzung des Advertorials mit den von Ihnen 
gelieferten Bildern und Texten enthalten. Je Ausgabe sind  
maximal drei AdvertorialSeiten möglich. Nutzen Sie flankie
rend die Möglichkeit eines OnlineAdvertorials. 

Preis auf Anfrage 

Ad-Specials  
Alle Informationen zu unseren AdSpecials finden Sie auf  
rotary.de/anzeigen.



sonderthemen

Sonderausgaben als Beileger
Die Sonderthemen im Rotary Magazin sind ein passgenaues Umfeld 
für Ihre Anzeigen und Beilagen. Ob als Supplement oder als Artikel 
strecke im Heft – die Beiträge sind informativ, geistreich und 
entsprechen stets den hohen inhaltlichen Anforderungen unserer 
Leser.

Festspiele
Der jährlich im Frühjahr erscheinende Festspielkalender präsentiert 
über 150 Festivals und Festwochen in Deutschland und Österreich. 
Neben einem informativen Kalendarium enthält er auch Porträts 
über prominente rotarische Dirigenten, Musiker, Sänger, Schauspie
ler und Intendanten sowie Hinweise auf Veranstaltungen einzelner 
Rotary Clubs rund um die Festspiele.

Messen und Ausstellungen
Das MesseSpecial vereint ein Kalendarium der wichtigs ten Fach 
und Publikumsmessen sowie gewerblichen Ausstellungen in  
Österreich und Deutschland mit redak tionellen Beiträgen rund um 
den freien Austausch von Waren, Meinungen und Ideen.  
Extra: Die Termine der RotaryTische bei den einzelnen Messen.

Themen-Specials 
und Supplements 

Special

Festspiele 
2019

Open Air, Oper, 
Theater, Konzerte, Tanz 

und Musical

RM_Fest_Apr19_U1_U4_Final_WB.indd   3 13.03.19   12:18

Klein und fein: 
der jährlich  
erscheinende 
Festspielkalender  

19

wäre. Sie wurde 1953 vom Inhaber des Baur-Versands 
gegründet und teilt ihre Erträge auf die medizinische 
Forschung und die Förderung der Bayerischen Aka-
demie der Schönen Künste auf. Am Friedrich-Baur- 
Institut der Ludwigs-Maximilians-Universität in 
München steht die Erforschung und Behandlung 
neuromuskulärer Erkrankungen im Mittelpunkt. 

Anlass war die damals noch weit verbreitete Kinder-
lähmung, an der die Ehefrau des Stifters erkrankt 
war. Der Bezug zu Polio ist nicht die einzige Brücke 
zu Rotary: Das Stiftungskuratorium mit Georg  
von Wadenfels (RC Hof-Bayern), Bernd Huber (RC 
München) und Reinhard Hickel (RC München-Har-
laching) ist rotarisch prominent besetzt und trifft 
mit Katja Schaefer (RC München-Englischer Garten) 
in der Bayerischen Akademie der Schönen Künste 
auch auf eine rotarische Freundin. fo
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Die schwedische Sängerin Anne Sofie von Otter 
wird 2019 einem Shakespeare-Abend Glanz geben

Blick in die Konzerthalle Bamberg: Etwa 1400 Gäste können 
hier Klänge und Vorträge bei Lied & Lyrik erleben 

Schläft ein Lied in allen Dingen,
die da träumen fort und fort,
und die Welt hebt an zu singen,
triffst du nur das Zauberwort

Thema

RM_Fest_Apr19_018-019_Bamberg_Final_WB.indd   19 13.03.19   12:47
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Es war nicht zufällig ein Romantiker – Joseph 
von Eichendorff –, der die enge Beziehung von 
Lied und Wort so eindringlich beschrieben hat. 
Der Dichter – ein Sänger, das galt über viele 

Jahrhunderte, reicht über den Minnesang bis zum 
Volkslied und anspruchsvollen Kunstlied. In Eichen-
dorffs Zeit zu Beginn des 19. Jahrhunderts feiert die 
Symbiose noch einmal ein großes Fest, man denke nur 
an die „Winterreise“. Die Musik, in Harmonie und 
Kadenz, trifft auf das nach Reim und Versmaß wohl-
gestaltete Wort. Auf dem Weg in die Moderne entwi-
ckeln sich Lied und Lyrik weiter und auseinander, 
bleiben aber in enger Beziehung.

Für diesen Spannungsbogen hat die Bayerische 
Akademie der Schönen Künste zusammen mit der 
Friedrich-Baur-Stiftung ein eigenes Festival konzi-
piert. „Lied & Lyrik“ – als Biennale angelegt – feierte 
2009 eine erstaunlich erfolgreiche Premiere. Denn 
ein Festspiel auf die Interaktion von Wort & Ton zu 
gründen ist in mehrfacher Hinsicht heikel. Etwa 
thematisch – mit Gedichten und Kunstliedern bewegt 
man sich in einer abseitigen Nische des Kulturbetriebs. 
Folglich auch kommerziell, zumal die Festspiele auf 
Oberfranken ausgerichtet sind, mit Spielorten wie 
Kloster Banz und die Basilika Vierzehnheiligen. 
Wie will man dort eine Nachfrage entfachen, die ein 
ganzes Festspiel tragen kann?

Konzept abseits der „Eventitis“
Katja Schaefer, Generalsekretärin der Bayerischen 
Akademie der Schönen Künste und Chefin des Festi-
vals, hat darauf zwei Antworten: Zum einen verweist 
sie auf überraschende Themen und namhafte Inter-
preten, die Zugkraft entwickeln: Starbariton Thomas 
Hampson zum Beispiel, Brigitte Fassbaender,  
Daniel Hope, Martin Walser oder auch Rolando  
Villazón, um einen Star im diesjährigen Programm 
zu nennen. Richtig interessant aber ist ihre zweite 
Antwort: „Wir müssen als öffentliche Einrichtung 
nicht kommerziell sein. Deshalb sehen wir uns in 
der Pflicht, uns abseits der grassierenden ,Eventitis‘ 
auf dem Klassikmarkt zu stellen. Wir können fördern, 
was es schwer hat, und das Lied und die Lyrik haben 
es schwer.“ Die Arbeit der ersten Jahre zahlt sich in-
zwischen aber aus, denn für das Programm vom 26. 
bis 28. April 2019 ist die Hälfte der Veranstaltungen 
so gut wie ausverkauft.

Kein Wunder, entwickelt die Lied-Lyrik-Wechsel-
beziehung doch eine ganz eigene Dynamik, die zu 
überraschenden Erfahrungen führen kann. Wer 
„Shakespeare in Wort und Ton – von Franz Schubert 
bis Rufus Wainwright“ präsentiert, gestaltet unter 
anderem von Anne Sofie von Otter und Tobias Moretti 

Zauberworte in Oberfranken
„Lied & Lyrik“ heißt ein kleines Festspiel, das seit zehn Jahren  
große Kreise zieht // Matthias schütt

(28. April, ETA Hoffmann Theater Bamberg), verführt 
zu neuen Entdeckungen im Werk des großen Dichters.

Dabei sind die Formate keineswegs immer aufein-
ander bezogen, sondern kommen in jeweils eigenstän-
digen Veranstaltungen zu ihrem Recht. Es stehen 
Liederabende neben Dichterlesungen, Kammerkon-
zerte neben Gesprächen wie dem, das der Akademie-
präsident Michael Krüger 2015 mit dem Schriftsteller 
Hanns-Josef Ortheil führte. Für die Konzeption des 
Festspiels ein programmatischer Abend, denn der 
Schriftsteller und Pianist Ortheil ist ein ganz spezieller 
Fall, wenn es um das Wort geht: Aufgrund traumatischer 
Erlebnisse hat der 1951 geborene Autor als Kind jahrelang 
nicht gesprochen, musste erst als Achtjähriger mühsam 
den Umgang mit Sprache erlernen.

Förderer mit Bezug zu Polio
Noch ein Wort zur Friedrich-Baur-Stiftung, ohne 
deren Förderung Lied & Lyrik nicht zu realisieren 
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Fußball-Dauer-Weltmeister mehr, und 
die seit einer gefühlten Ewigkeit regie-
rende Kanzlerin Angela Merkel hat ihren 
Rückzug eingeleitet. Vielleicht gilt dies 
ja auch für die Dominanz privater Autos. 

Der Traum von der Moderne könnte 
daher weitergetrieben werden, die Verbin-
dung von Freiheit, Vielfalt, sozialem Aus-
gleich und Nachhaltigkeit fortentwickelt 
und durch Aufteilung des öffentlichen 
Raumes und die Bereitstellung von Zugän-
gen im verkehrlichen Bereich die Basis 
dafür geschaffen werden, dass sich auch 
die soziale Mobilität erhöht, die gesell-
schaftlichen Verkrustungen auflösen. Der 
Verkehr hat schon einmal die Bedingung 
für eine soziale Differenzierung und eine 
gesellschaftliche Modernisierung geschaf-
fen, warum sollte eine neue multi-optio-
nale, digital vernetzte, regenerativ betrie-
bene und kollektiv nutzbare Verkehrsland-
schaft nicht wieder einmal der Ausgangs-
punkt für eine gesellschaftliche Moder-
nisierung sein? 

Das Auto ist längst zu einer Commodity 
geworden, zu einer markenlosen Ware wie 
Gas, Wasser, Strom. Was markenfähig ist 
und bleibt, ist die Art und Weise der Be-
reitstellung und der Integration in Ange-
bote und Dienstleistungen. Dies gilt nicht 
für die Stadt, auch in Deutschland. Dem 
Auto wird das Exklusive genommen, es 
wird Teil einer kollektiven Verfügungs-
masse. Was utopisch klingt, ist längst Teil 
sozialer Praktiken und hat somit die 
Chance, zur politischen Norm erhoben zu 
werden. Gleichwohl dürfen wir nicht 
politisch naiv sein, und wir müssen größer 
denken. Wir brauchen daher ein Manifest 
des Wandels: Wem gehört die Stadt? Wer 
beherrscht den öffentlichen Raum? Wie 
wollen wir leben? 

Im ersten Schritt wird das Abstellen 
privater Autos genauso viel kosten, wie der 
dafür notwendige Parkraum. Tiefgaragen 
oder private Parkräume werden nicht mehr, 
bzw. nur streng reglementiert, genehmigt. 
Ausnahmen gibt es nur für Fahrzeuge, die 
gemeinschaftlich genutzt werden.

Im zweiten Schritt wird die Nutzung 
der Straßen bepreist. Und zwar alle Straßen 
von den Bundesautobahnen, über die 
Bundesstraßen, den Landesstraßen bis hin 
zu den Gemeindewegen. Gemeinschaftli-
che Autos zahlen einen reduzierten Tarif. 
Wer also im regulierten Verkehrsmarkt 
unterwegs ist – und der umfasst alle öf-
fentlichen Straßen und Räume – wird 
zukünftig für ein privates und damit ex-
klusiv genutztes Fahrzeug sehr viel bezah-
len. Die Möglichkeiten der Digitalwirt-

Thermodynamik in Frage stellen wür-
de. Die politische Absicht, die hinter der 
Popularisierung des Autos steckte und 
die in der Massenmotorisierung münde-
te, ist kaum mehr erkennbar. Aber sie ist 
noch wirksam. Das Auto ist sozusagen 
immer noch politisch.  

Veränderte Lebensverhältnisse

Aber in was für einer Welt leben wir heu-
te denn tatsächlich? Lieben wir unser 
Auto immer noch so und begreifen es als 
einen wichtigen Teil unserer familiären 
Welt, gemeinsam mit dem eigenen Häus-
chen und dem eigenen Garten? Oder ist 
das eigene Auto möglicherweise das Sym-
bol von einem Traum des glücklichen 
Lebens, der längst vergangen ist? 

Während sich die Familienbilder, Le-
bens- und Arbeitsformen veränderten, 
blieb das Automobil als geschützter und 
gehegter materialisierter Kern dieses 
Politikversprechens unangetastet beste-
hen. Selbstverständnisse, Glücksverspre-
chen und Werteordnung haben sich ver-
schoben, und die Lebensentwürfe fallen 

schaften und des mobilen Internets ma-
chen die technische Realisierung schon 
jetzt möglich. Die neue Welt soll nicht 
ohne Autos auskommen, aber ohne den 
Privatbesitz an Fahrzeugen, und das öffnet 
damit im wahrsten Sinne den Platz für die 
verkehrliche Vielfalt und ein höheres Maß 
an Beweglichkeit. Mehr Freiheiten sozu-
sagen ohne private Fahrzeuge.

Neuerfindung des Verkehrs

Neben der Bewirtschaftung des öffentli-
chen Raumes und der öffentlichen Straßen 
und Wege kommt als dritte Komponente 
noch die Neuerfindung des öffentlichen 
Verkehrs hinzu. Die europäische Stadt 
beauftragt die Betreiber des öffentlichen 
Verkehrs, digitale Plattformen so zu or-
chestrieren, dass die Großgefäße ihre 

individueller und pluraler aus, die gesell-
schaftlichen Differenzierungen schreiten 
rasant voran. Könnte es sein, dass das 
Haltbarkeitsdatum einer auf das Auto fi-
xierten Verkehrspolitik abgelaufen ist?  

Wenn heute eine andere Gesellschaft 
existiert, die sich gegenüber der Nach-
kriegsgesellschaft gewandelt hat, dann 
müssten sich auch Alternativen zum 
privaten Automobil entdecken und poli-
tikfähig machen lassen. Denn damit 
wachsen mutmaßlich auch die Gruppen 
der Gesellschaft, die sich von einer auto-
mobilfixierten Verkehrspolitik alleine 
nicht mehr angesprochen fühlen, die 
mehr Grün in den Städten wollen, mehr 
Platz für Fußgänger und Fahrradfahrer 
einklagen und denen der Lärm und Ge-
stank an den Hauptstraßen zur Belastung 
geworden ist.

Ein Manifest des Wandels

Kurz und bündig: Die Gesellschaft hat 
sich geändert – jetzt muss auch der Au-
togebrauch geändert werden. Und tat-
sächlich, es tut sich was: Seit dem Som-
mer 2018 scheint eine Art Götterdämme-
rung heraufzuziehen, selbst in Deutsch-
land. Unhinterfragtes und auf ewig Sta-
biles gerät plötzlich ins Wanken: der 
Diesel. Deutschland ist kein gefühlter 

Prof. Dr. AnDreAs Knie 
ist Leiter der Forschungsgruppe Wissen-

schaftspolitik am Wissenschaftszentrum Ber-
lin (WZB). Bis 2018 war er Geschäftsführer des 
Innovationszentrums für Mobilität und gesell-

schaftlichen Wandel (InnoZ). 2016 erschien 
„Die digitale Mobilitätsrevolution. Vom Ende 
des Verkehrs, wie wir ihn kannten“ (oekom).

www.wzb.eu

Belastung für Mensch und Umwelt: Seit Jahren überschreiten die durch Autoabgase entstandenen Schadstoffe  
in zahlreichen Kommunen die zulässigen Grenzwerte

>> Leistungsfähigkeit in den Stoßzeiten aus-
spielen können, dass aber die Flexibilität 
und Zugänglichkeit rund um die Uhr an 
jedem Tag geben ist. Der öffentliche Ver-
kehr ist damit zukünftig kein Reste- 
verwerter mehr, sondern die Regieanstalt 
für den gesamten Verkehr in Ballungsräu-
men, der alle Geräte, Busse und Bahnen 
miteinander vernetzt. 

Das Auto wandelt sich daher zum kol-
lektiven Nutzungsgut, eingebettet in eine 
intermodale Angebotsstruktur. Damit 
werden die gesellschaftlichen Transfor-
mationsprozesse viel besser unterstützt 
als mit der Idee des privaten Autos. Die 
Losung des Tages liegt damit klar auf der 
Hand: Wir brauchen den Wechsel. Wir 
können den Wechsel schaffen. Aber der 
Wechsel fällt nicht vom Himmel. 

Ist das eigene Auto möglicherweise das  
Symbol von einem Traum des glücklichen  
Lebens, der längst vergangen ist?

Transport mit kleinem Platzbedarf: Ein Hamburger Pizzarestaurant liefert seit 
März 2018 testweise sein Essen mittels eines autonom fahrenden Roboters
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Beiträge
AndreAs Knie: Warum wir einen Wechsel in der Gestaltung  

unseres Verkehrs brauchen // AndreAs scheuer: Bausteine für  
einen flexibleren, saubereren und effizienteren Verkehr //  

MArKus hecht: Vorfahrt für die Bahn //  sAbinA JeschKe: Mit 
Künstlicher Intelligenz auf der Schiene //  MArinelA potor:  

Die Zukunft der Mobilität hat längst begonnen 

Mobilität ist eine der großen Herausforderungen unserer Zeit. Wo die  
Weltbevölkerung dramatisch wächst und die Ressourcen immer knapper werden, 

beeinflusst die Verkehrsgestaltung nicht nur den Erfolg von Volkswirtschaften,  
sondern auch die Lebensqualität der Menschen. Die Beiträge auf den folgenden 

Seiten widmen sich aktuellen Herausforderungen – und Lösungsansätzen.

Zur Zukunft der 
Mobilität

RM_Feb19_034-035_TT_00_Aufmacher_Final_WB_JK.indd   Alle Seiten 19.07.19   11:41

Bildung
… ist zweifelsohne die größte Ressource unserer  
Gesellschaft. Im BildungsSpecial des Rotary Magazins 
beschreiben und diskutieren namhafte Experten aktu
elle Entwicklungen in Schulen, Fachhochschulen und 
Universitäten sowie auf dem Gebiet der Digitalisierung.

Automobilität
Alternative Antriebe, vernetzte Fahrzeuge und selbst
ständig fahrende Autos: In unserem Automobil 
Schwerpunkt äußern sich namhafte Experten und  
Branchenvertreter zu den neuesten Entwicklungen  
in Sachen Technik, Komfort und Design.

Finanzen
Wie ist das Geld in Zeiten der anhaltenden Niedrigzins 
politik richtig angelegt? Welche Aktien sind empfeh
lenswert? Was begründet den Hype um ETF? Sollte man 
gerade jetzt in Immobilien investieren, oder doch  
lieber in Edelmetall? Antworten auf diese und weitere 
Fragen zu Geld, Vorsorge und Vermögen geben  
versierte Kapitalmarktexperten im FinanzenSpecial.

Geplante Sonderthemen 2020
Eine laufend aktualisierte Übersicht über unsere  
Sonderthemen 2020 finden Sie auf rotary.de/anzeigen.Im Themen-Special Automobilität melden 

sich führende Experten zu Wort.



Marktplatz

Ferienhäuser

Umbrisch-toskanische Grenze.  
Idyllisch gelegenes stilvolles Landhaus, 
großer Pool und Garten, ruhige Lage. 
Tel: 06172/71384, Fax /764183
www.toskana-umbrien-landhaus.com  

Sylt-Wenningstedt, DHH, 4 Sterne,  
5 SZ, 3 Bd., Sauna, Hunde erl., strandn., 
0212 813020, www.hausfinkenkoje.de  

18581 Neuendorf – Rügen, 5 Sterne 
Reetdachferienhaus direkt am Strand, 
bis zu 6 Personen, Meerblick, Terrasse
mit Außengrill, Garten, Sauna, 
Kamin, Klavier u.v.m. 0172/3995600
www.ostseetraumhaus.de

Provence, Luxus-FH für max. 8 Pers., 
zentral gelegen (Süd-Lubéron). 
Exposé: barbaraschwerin@t-online.de

Geheimtipp Südfrankreich, Sète/
Mont St-Clair;  originelles Ferienhaus 
für 2-6 Personen mit einzigartigem Blick 
auf Mittelmeerküste bis Pyrenäen; 
6 Min. zum Strand; ab Sept. 2019, 
1.300€/Woche zzgl. 60 € Endreinigung; 
Kontakt über 0174-3430970

Ferienhaus in Canyamel/Mallorca für 
6-8 Pers. m. Pool u. fantast. Meerblick zu
vermieten: www.meervilla-mallorca.de 

Föhr, reetgedecktes exklusives 
Ferienhaus in traumhafter Lage an
rotarische Freunde zu vermieten:
www.krieteshof.de; info@krieteshof.de

Menorca, Ferienhaus mit Pool, 2min 
zum Meer. Im RC spricht man auch 
Deutsch: Bit.ly/EsNiu-Menorcae

Penthouse Mallorca, Pto Andratx, 
Salon, 2 SZ, 2 B, 30 m² Terr., grandioser 
MB. muriel.giovanetti@outlook.de

Schönberg-Lachtal / Steiermark, Chalet 
(1700 m) in traumhafter Bergkulisse,  
Relaxen, Wandern, Biken, Neubau, 4 DZ,  
4 Bd, Sauna, Kamin, www.risus-vallis.at 

Immobilien

Wunderschönes Haus in Lothringen-
Vogesen, ruhige, sonnige Südlage, 
herrlicher Weitblick. 8 Zi, ca 350 qm 
Wohnfl., EBK, Sauna, Holzbackofen, 
Kamin, Öl-ZH, Remise, Nebengeb., Grund 
7500 qm, altershalber zu verkaufen, 
ohne Makler. Kontakt über: 
http://sonjakre.wixsite.com/gottinfrankreich  

BAD KLEINKIRCHHEIM OBERKÄRNTEN
Großzügiges Wohnhaus in bester Südost-
lage, mit Blick auf die Kaiserburg. Offenes 
Wohnkonzept im Wohn- und Essbereich,
mit offenem Kamin und Kachelofen (210m², 
Wohnfläche/1500m² Grundstück). Ideales 
Wander-, Bade- und Golfangebot. Im Winter 
fußläufig zum Skilift. Aus Altersgründen 
zu verkaufen.  0049610381310 

Seewohnungen in Kärnten/Österreich: 
The Lakes – hochwertige Eigentums-  
wohnungen mit großen Seeterrassen 
in direkter Seelage. Gehobene Lebens-
qualität & Privatsphäre. Weitere Details
geben wir Ihnen sehr gerne. ATV-Immobilien, 
Mag. Alexander Tischler. +43 676 6074134, 
office@atv-immobilien.at    

SRI LANKA – VILLA im KOLONIALSTIL
Die Villa „TROPICAL HOUSE“ ist ein 
traumhafter, romantischer Platz im 
Paradies. Sie erwartet Sie blumenumrankt, 
in einem alt eingewachsenem Garten, mit
großer Poolanlage. Alle, 2018 neu sanierten 
Zimmer, sind als Suiten oder Penthouse mit 
phantastischem Blick angelegt. 
Ayurvedischer Küche und Behandlungen 
sind im Haus gerne möglich. Der besondere 
Ferienort für 2-12 Personen. Personal ist 
am Haus. Kontakt über: 0172-3623164 od.
reservation@tropicalhouse.org 

Reisen In- und Ausland

„MADAGASKAR Naturerlebnisreise“
7. 9. - 2.10.2019, noch 4 Plätze verfügbar.
Anfragen bei Rot. Dr. Manfred Sket  
Tel.0043 6641224605 oder 
manfred.sket@ gmx.at  

Ferien & Freizeit

Sylt, traumhafter Meerblick, Sauna
5* FeWo, 4 P, 2 SZ, 2 Bd, Erstverm.,
3 Gehmin. zum Strand, 2 Sonnenterr. 
www.sonnenscheinsylt.com  

TOSCANA. Der idyllische Gutshof zwischen 
Siena und Florenz: www.palagione.com  

Binz/Rügen, 4* FeWo, 2 Schlafzi.,
traumhafter Meerblick, 0421/21 26 02, 
www.strandeck-sinfonie.de 

Heringsdorf/Usedom 4-Sterne- 
Luxus-Fewo. www.remise6.de  

Romantisches Seehaus im Herzen von
Kärnten sucht neue Eigentümer. Viel Platz
für die ganze Familie. Ein Refugium mit 
Zweitwohnsitzerlaubnis.
(ED: 200m2 Wfl., 4 x Schlafzi., 1240m2 
Seegrund, breites Seeufer, HWB: 88). 
Sehr gut vermietbar. 
ATV-Immobilien, Mag. Alexander Tischler. 
+43 676 6074134, office@atv-immobilien.at

Verschiedenes

Briefmarken und Münzen Ob Sie eine  
Einlieferung für unsere Auktionen vorneh-
men oder sofort gegen bar verkaufen wollen 
– auch an Ihrem Wohnort – wenden Sie sich 
an die richtige Adresse: AIX-PHILA GmbH 
52062 Aachen, Lothringerstr. 13, 
Tel. 0241/33995 – www.aixphila.de

Kaufe Orientteppiche vor 1930.
Dipl. Ing. H. Jonas, T. 0341-6991928

Rotary Club- und Mitgliederverzeichnisse
Wir, die Historiker-Gruppe zur Erforschung der 
Rolle von Rotary und Rotariern im National-
sozialismus suchen Mitgliederverzeichnisse 
ab 1949/50. Kontakt: Rot. Karsten D. Wick, 
Tel.: 01724282387, karstendwick@gmail.com 

Sylt genießen! Gemütliche Haushälfte 
unter REET, eigener Eingang, max. 
4 Pers., von Rot. an Rot., ca. 67 qm. 
Kinder bis 15 J. frei, bis 18 J. 50 %,
Prospekt! 04651-891525  

Automobile

Rotarier sucht privat gut erhaltenen 
Mercedes-Benz SL aus den Baujahren 
ca. 2006 bis 2011. Tel.: 0172/7417690

Beruf & Ausbildung

Rechtsanwältin, Fachanwältin für 
Handels- und Gesellschaftsrecht sowie 
für Steuerrecht, MBA, M.I.Tax sucht 
neuen Wirkungskreis vorzugsweise in 
einem Wirtschaftsunternehmen. Um-
fassende Erfahrungen vorhanden, davon 
16 Jahre in eigener Kanzlei und seit 2012
als Syndikusrechtsanwältin beratend für 
den Konzernvorstand tätig. Darüber 
hinaus mehr als zwanzigjährige Tätigkeit 
als Aufsichtsratsvorsitzende und Auf-
sichtsratsmitglied, Chiffre 171221

Kapital & Finanzen

Pflegeimmobilien, Kapitalanlage bis 
5,5% Rendite, Pachtverträge bis 25 Jah-
re, sichere Mieteinnahme, kostenlose 
Beratung, beste Auswahl in Deutsch-
land: www.deutschland.immobilien,  
Tel. 0800 999 1212

Wohnungsmarkt
Inner Wheelerin sucht für Tochter (18, 
NR, Studentin, ISM-Hochschule) 1-2 Zi-
Wohnung in Hamburg (idealerweise 
Winterhude, Eppendorf, Uhlenhorst) ab 
08/2019, Warmmiete max. € 650.
Charlotte Knappertsbusch: 0173/5128267
od. knappertsbusch.charlotte@web.de

kleinanzeigen
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Chancenreiche Rendite-Ferienwohnungen in Travemünde an der Ostsee
www.priwall-waterfront.de  

Segeljolle „Korsar“, Oldtimer in wunder-
barer Optik, 5 m lang. Segelklar m. viel 
Zubehör, u.a. mit Trailer + Slipwagen. 
Umständehalber zu verk., Standort 
z. Zt. bei Nürnberg, VB 2.500 €, 
Tel. 0160 96494626 

Barzahler kauft: Kleinkunst, Bronzen, 
Schmuck, Bruchgold, Münzen, Spielzeug, 
Bücher, Briefe, Feldpost, Postkarten, 
Geschäftspost, kompl. Sammlungen 
jeglicher Art, Nachlässe, Möbel, kompl. 
Haushaltsauflösungen, Silbergegenstände 
jeder Art u.a. Leuchter, Tafelaufsätze, 
Dosen, Tabletts etc., Auktionator Uwe Gerth, 
32105 Bad Salzuflen, 05222-805883, 
info@auktionator-gerth.de 

Kunst & Kultur

www.geigen-berlin.de 

Galerie Boisserée Köln
Internationale moderne
und zeitgenössische Kunst
www.boisseree.com  

www.oelportrait.eu  Ihr Exclusives  
Ölportrait nach Fotovorlage vom Kunst-
maler Thaddäus Schorn 0172-4438360   

WICHTIGE HINWEISE 
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, 
dass  Verlag und Anzeigenverwaltung keine Mög-
lichkeit haben, die Angebote in den Kleinanzeigen 
zu über prüfen. Wir können daher keine Garantie 
dafür übernehmen, dass die Angaben auch  
tatsächlich zutreffen.

KLEINANZEIGEN-KONTAKT
adamsz Marketing GmbH, 
Doris Giese-Vetter 
Schubertring 18 / 26386 Wilhelmshaven

 info@adamsz.de
 0 44 21/77 25-7 74
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kleinanzeigen

Rubriken 
• Ferienhäuser
• Ferien und Freizeit
• Immobilien und 

Wohnungsmarkt
•  Stellenangebote
• Weiterbildung
• Kapital und Anlage
• Automobile
• Kunst und Kultur
• Bekanntschaften
• Verschiedenes

Marktplatz

Der Premium-Marktplatz: Buchen Sie hier Ihre Kleinanzeigen in 
den verschiedensten Rubriken! Ob entspannen an der See, wandern 
in den Bergen oder Skifahren, ob Immobilienankauf oder Vermie
tungen, Autoverkauf oder Jobsuche … hier finden Sie die passenden 
Angebote für alle Lebenslagen. Ein interessanter und beliebter  
Lesestoff, der nicht nur als Printversion zu buchen ist, sondern – 
auf Wunsch – auch online erscheinen kann auf rotary.de.

Kleinanzeigen-Annahme: Doris Giese-Vetter
+49 4421 772 57-74, Fax: -55, info@adamsz.de

Ob private oder gewerbliche Belange, gestaltete  
Anzeige oder Fließtext – buchen Sie Ihre passgenau 
zugeschnittene Kleinanzeige online unter  
rotary.de/anzeigen, per eMail oder auch telefonisch
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Ein ganzes Jahr präsent: 
Mitgliederverzeichnis
Das Mitgliederverzeichnis der deutschen Rotary Clubs enthält  
neben einem ausführlichen Informationsteil über Rotary in 
Deutschland die kompletten Namens und Clubregister für die 
deutschen Distrikte. Das Verzeichnis wird Jahr für Jahr exklusiv  
an Mitglieder der deutschen Rotary Clubs übergeben. Buchbar  
sind die Umschlagseiten, Innenseiten und Einhefter.

Erscheinungsweise: jährlich Ende Juni

Ihr individuelles Lesezeichen im Mitgliederverzeichnis
Die Belegung des Lesezeichens ist idealerweise in Verbindung 
mit der U2 und/oder U3 oder einem Einhefter 1/1 Seite,  
aber auch solo zu buchen. Das Lesezeichen sollte die Maße  
90 mm Breite und 200 mm Höhe nicht überschreiten und in 
gedruckter Form in einer Auflage von ca. 28.000 Exemplaren  
angeliefert werden. Bei Bedarf können die Druck und 
Herstellungs  kosten für eine EinhefterAnzeige sowie das  
Lesezeichen gern kalkuliert werden.

Preise auf Anfrage

Preise

Umschlagseiten  
U2/U3 oder 1/1 Seite  
15.000 € 

Einhefter
1/1 Seite
Platzierung rechte Seite (Rückseite bedruckt mit Rotary- oder Verlagsmotiv)  

11.100 €

2/1 Seite Einhefter
Vorder- und Rückseite bedruckt

17.400 €

Elektronisches Verzeichnis 
Onlinewerbeplätze und Reichweite auf Anfrage

Top-Zielgruppe auf über 
2200 Seiten: Das Mitglieder-

verzeichnis bietet geballte 
Informationen zu Rotary, den 

Distrikten, Clubs und den  
Mitgliedern in Deutschland.



rotary.de

Hochwertiger Magazinjournalismus und wissenswerte Fakten 
– innovativ in die digitale Welt gebracht: Die OnlinePräsenz 
von Rotary in Deutschland vereint allgemeine Informationen 
über die Organisation sowie Nachrichten und Beiträge aus der 
Redaktion des Rotary Magazins.

Diese täglich aktualisierte Visitenkarte Rotarys wird nicht nur 
von Rotariern gelesen, sondern auch von NichtMitgliedern, 
die sich über die Arbeit der Rotary Clubs und ihre Service 
Programme informieren möchten. Mit der Reichweite unse
rer Artikel steigt auch das Potenzial Ihrer Werbung: rotary.de 
bietet als digitale Plattform interessante Möglichkeiten, Ihre 
Printwerbung effizient zu erweitern oder eine exklusive Leser
schaft punktgenau online zu erreichen. Online-Advertorials  

Mit OnlineAdvertorials auf rotary.de erreichen Sie zusätzlich zu 
den Rotary Mitgliedern auch weitere interessierte Leser.

Newsletter 
Der wöchentlich versandte Newsletter empfiehlt Rotariern  
und interessierten Nutzern neue Beiträge auf der Website  
„rotary.de“. Für Ihr Unternehmen bzw. Ihre Produkte bietet  
sich hier eine weitere interessante Werbemöglichkeit.

rotary.de: Lesegenuss 
auf allen Endgeräten

Die angebotenen Werbeformen werden laufend weiterentwickelt. 
Aktuelle Informationen und sämtliche Preise finden Sie unter  
rotary.de/anzeigen-online.
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Aktuelle Preise auf rotary.de/anzeigen-online

Die angebotenen Werbeformen werden laufend weiterentwickelt.
Aktuelle Informationen und sämtliche Preise finden Sie unter
rotary.de/anzeigen-online.

optischer 
Richtwert 
bei Desktop- 
Ansicht: 
630 × 140 Pixel 
bei einer 
Monitor- 
Auflösung 
von 72 dpi

optischer 
Richtwert 
bei Desktop- 
Ansicht: 
630 × 200 Pixel
bei einer 
Monitor- 
Auflösung 
von 72 dpi

optischer 
Richtwert 
bei Desktop- 
Ansicht: 
320 × 290 Pixel 
bei einer 
Monitor- 
Auflösung 
von 72 dpi

optischer 
Richtwert 
bei Desktop- 
Ansicht: 
230 × 200 Pixel
bei einer 
Monitor- 
Auflösung 
von 72 dpi

optischer 
Richtwert 
bei Desktop- 
Ansicht: 
970 × 140 Pixel 
bei einer 
Monitor- 
Auflösung 
von 72 dpi

600 × 140 Pixel 
bzw. darstellbare 
Breite

Anzeigenformate online
Alle Bannergrößen sind responsiv – sie werden je nach Device skaliert.

Änderungen vorbehalten

Billboard Medium Rectangle

Teaser Anzeige

Superbanner

NewsletterAdvertorial



daten, fakten, hinweise

Rotary Verlags GmbH 
Ferdinandstraße 25
20095 Hamburg
+49 40 34 99 97-0 
verlag@rotary.de 
rotary.de

UST-Id.-Nr. DE 201978041

IVW-geprüft
Gesamte verkaufte Auflage 
63.987 Exemplare (IVW II/2019)

Abo-Auflage Deutschland (07/2019) 
55.991 Exemplare

Abo-Auflage Österreich (07/2019) 
7.473 Exemplare

Erscheinungsweise 
monatlich

Bankverbindung 
Zahlungen mit befreiender  
Wirkung nur an:
Rotary Verlags GmbH
Hamburger Sparkasse, Hamburg
IBAN: DE68 2005 0550 1241 1329 17
BIC-CODE: HASPDEHHXXX

Zahlungsbedingungen 
Zahlung innerhalb von  
30 Tagen nach Rechnungsdatum 
rein netto. Bei Vorauszahlungen, 
die bis zum Erscheinungstag  
bei uns eingehen, gewähren wir  
2 % Skonto.

Gut zu wissen

rotary Magazin OktOber 2018 rotary Magazin OktOber 201870 71

Peters Lebensart
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Pink Champagne kostet mehr als weißer. Das 
Lieblingsgetränk britischer Upperclass-Partys 
der 1930er ist wieder in. Es ist chic geworden, 
einen aus roten Trauben gekelterten Blanc de 

Noir im Glase perlen zu lassen. Kenner goutieren mit 
Zungenschnalzen die Farbpalette der schäumenden 
Rosés, die vom hellen „Graurosa“ eines „gris“ und 
lachsfarbenen „Rebhuhnauge“ eines „œil de perdrix“ 
bis zum satten Rubinschimmer eines länger mitsamt 
den Schalen auf der Maische be-
lassenen Pinot Noir oder Pinot 
Meunier reicht.  

Der Aufschwung der Roséwei-
ne ist ein erstaunliches Phäno-
men. Es ist nicht lange her, da 
wurde in deutschen Landen ge-
lästert, Rosé entstünde dadurch, 
dass der Kellner Rot- und Weiß-
wein zusammenschüttet. Tut der 
Winzer das vor der Gärung mit 
den Trauben, reift der seltene 
Schillerwein, der wegen seines 
Farbenspiels so getauft wurde – 
heute in Europa fast nur in der 
Schweiz, Baden-Württemberg und 
Slowenien zu finden. Der Begriff 
„Weißherbst“ klang in vielen  
Ohren wie ein altfränkisches  
Märchenwort aus vergangenen 
Zeiten, sodass sich auch bei uns 
der französische Terminus Rosé 
einbürgerte. Denn Provence-Liebhaber berichteten, 
dass Südfranzosen zur Bouillabaisse einen duftigen, 
zartrosa schimmernden Bandol oder Cassis ent- 
korken. Zwischen Arles und Orange, zwischen Avig-
non und Aix schlürfe man Landwein aller Roséschat-
tierungen zu Ratatouille und fenchelgewürzten 
Doraden. Und an den angesagtesten Stränden  
von Saint-Tropez und Ramatuelle sei gut gekühlter 
lokaler Rosé das beliebteste Partygetränk. Dass un-
sere Supermärkte ebenso günstigen wie kräftigen 
Rosé d’Anjou anboten, tat ein Übriges, diese Wein-
typologie fest mit einem französischen Begriff  
zu verknüpfen.

Denn das Wort Rosé evoziert Sommer oder be-
sonnte Herbsttage, steht für mediterrane Leichtigkeit 
und Lebensfreude, für ein Glas, das das Auge erfreut 
und unkompliziert ohne Sommelierslatein geschlürft 
werden kann. Historisch war Rosé meistens ein 
einfacherer Bauernwein, der für die heiße Jahreszeit 
gekeltert wurde, wo Rotweinbomben jeglichen Ar-
beitselan hätten erschlaffen lassen. Das berühmtes-
te Beispiel ist der trotz seines Namens ziemlich 

dunkle Clairet aus Bordeaux, der 
den Briten so mundete, dass sie 
den Begriff „claret“ fälsch li cher- 
weise auf alle roten Bordeaux’ 
ausdehnten. Im glühend heißen 
Apulien, wo Rebsorten wie Negro-
amaro oder Primitivo oft 15 Pro-
zent Alkohol angärten, behalfen 
sich die Feldarbeiter mit einem 
gekühlten Rosato, der 1943 die 
amerikanischen GIs, die Süditali-
en „befreiten“, begeisterte: Five 
Roses aus dem Salento wurde zum 
ersten italienischen Rosé, der auf 
Flaschen gezogen wurde – und ein 
Exportschlager in den USA. Solche 
leichten, lachsfarbenen Landwei-
ne werden noch heute auf Korsika 
oder Korfu kredenzt. Kult gewor-
den ist ein südsteirischer Bauern-
trunk, der mit seiner knackig-sau-
ren Grundnote jeder internatio-

nalen Mainstream-Stilistik spottet, aber hervorragend 
zur Brettljause mit Grammelschmalz und gewiegtem 
Speck passt. Schilcher wird aus der autochthonen 
Rebe Blauer Wildbacher gepresst. Sie reift sehr spät, 
wurde deswegen häufig „frühreif“ gelesen und eignet 
sich so weniger für Rotweinausbau.

Rosé ist hierzulande kein Exot mehr, sein Boom 
passt zum Trend „Leichter Essen, leichter Trinken“. 
Längst haben auch unsere Weingüter nachgezogen, 
experimentieren mit schimmerndem „summer wine“ 
aus Dornfelder und Zweigelt, aus Blaufränkisch und 
Schwarzriesling. Selbst die Apfelhöfe der Normandie 
präsentieren ein neues Kultgetränk: Cidre rosé!

Forty Shades of Pink
Von der Fehlfarbe zur Kultfarbe – Roséwein erfreut das Auge, ist derzeit schwer  

angesagt und kommt ohne kompliziertes Sommeliers-Latein daher

Das Wort Rosé evoziert  
besonnte Herbsttage,  
steht für mediterrane 

Leichtigkeit

Peter Peter ist Dozent für Gastrosophie an der Universität Salzburg, Restaurantkritiker 
der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung und Autor einiger ausgezeichneter Kulturgeschichten  

der europäischen Küche. Im Rotary Magazin schreibt er monatlich über aktuelle Themen rund  
um das gute Essen und die feine Küche. pietropietro.de

RM_Okt18_070-071_PeterPeter_Final_WB_K1.indd   Alle Seiten 19.07.19   11:48

Spannende Themen treffen exklusive Leser: 
Das Rotary Magazin bietet ein einmaliges  
Werbeumfeld für herausragende Marken.
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Druck: 
Offset (Europa-Skala)

Raster: 
70er

Beschnitt: 
oben, unten, 
außen je 4 mm

Bindung: 
Klebebindung

Programme
InDesign bis CS6 – CC  
Photoshop bis CS6 – CC
Illustrator bis CS6 – CC

Technische Rückfragen
fire dept. GmbH
c/o JDB MEDIA GmbH
Schanzenstraße 70
20357 Hamburg
info@firehamburg.de
+49 40 28 41 63-0

Druckunterlagen und 
Proofs an
Ihre Anzeigenagentur

Im Auftrag der  
Rotary Verlags GmbH

Voraussetzung digitaler Anzeigenvorlagen 
Schriften, Bilder und Grafiken sind eingebettet oder als  
installierbare Dateien mitzuliefern.  
Farbmodus: CMYK oder Graustufen
Anzeigen sind, soweit möglich, als PDF zu liefern –  
nicht verschlüsselt oder passwortgeschützt.  
Druckprofil: ISOcoatedv2
Offene Daten dürfen als Stuffit oder ZIPDatei gepackt  

 werden.
Bei Datenlieferung per eMail in der Betreffzeile  
z. B. Produkt oder Kundenname nennen.
Bei Anzeigen auf der zweiten und dritten Umschlagsseite 
werden ca. 8 mm in der Klebebindung verarbeitet. Bild  

 und textwichtige Teile sollten deshalb genügend Abstand  
zum Bund haben.
Zur Layout und Eingangskontrolle senden Sie ein PDF an 
Ihre Anzeigenagentur sowie an fire Dept. Bitte vermerken  
Sie  ebenfalls die Anzeigengröße, den Erscheinungstermin  
sowie  einen Ansprechpartner mit Telefonnummer.

Technische Hinweise



Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
1.  „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Ver-
trag über die Veröffentlichung einer oder meh-
rerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder 
sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum 
Zweck der Verbreitung.

2.  Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung 
innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss 
abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses 
das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen ein-
geräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jah-
res seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwi-
ckeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in 
Satz I genannten Frist abgerufen und veröffent-
licht wird.

3.  Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, 
innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 
genannten Frist auch über die im Auftrag ge-
nannte Anzeigenmenge hinaus weitere 
Anzeigen abzurufen.

4.  Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, 
die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat 
der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weite-
rer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Ab-
nahme entsprechenden Nachlass dem Verlag 
zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die 
Nicht erfüllung auf höherer Gewalt im Risikobe-
reich des Verlages beruht.

5.  Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die 
erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten 
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an be-
stimmten Plätzen der Druckschrift veröffent-
licht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim 

Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch 
vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, 
wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszu-
führen ist.

6.  Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit min-
destens drei Seiten an den Text und nicht an 
andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die auf-
grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als 
Anzeigen erkennbar sind, werden als solche 
vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich 
kenntlich gemacht.

7.  Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge 
– auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Ab-
schlusses – und Beilagenaufträge wegen des In-
halts, der Herkunft oder der technischen Form 
nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn 
deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren Veröffent-
lichung für den Verlag unzumutbar ist. Das Ro-
tary Magazin ist ein von Rotary International 
zertifiziertes Regionalmagazin. Die Grundsätze 
von Rotary International (CODE OF POLICIES), 
insbesondere die Regelungen für die Verwen-
dung von Rotary Marks, sind Teil dieser allge-
meinen Geschäftsbedingungen. Die jeweils ak-
tuelle Fassung der entsprechenden Artikel des 
CODE OF POLICIES finden Sie unter www.rotary.
de/anzeigen. Dies gilt auch für Aufträge, die bei 
Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertre-
tern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind 
für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters 
der Beilage und deren Billigung bindend. Beila-
gen, die durch Format oder Aufmachung beim 

Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zei-
tung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdan-
zeigen enthalten, werden nicht angenommen. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auf-
traggeber unverzüglich mitgeteilt.

8.  Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentex-
tes und einwandfreier Druckunterlagen oder 
der Beilagen ist der Auftraggeber verantwort-
lich. Für erkennbar ungeeignete oder beschä-
digte Druckunterlagen fordert der Verlag unver-
züglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die 
für den belegten Titel übliche Druckqualität im 
Rahmen der durch die Druckunterlagen gege-
benen Möglichkeiten.

9.  Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise 
unleserlichem, unrichtigem oder bei unvoll-
ständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf 
Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Er-
satzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem 
der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. 
Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte ange-
messene Frist verstreichen oder ist die Ersatz- 
anzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung 
oder Rückgängigmachung des Auftrages. Scha-
densersatzansprüche aus positiver Forderungs-
verletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss 
und unerlaubter Handlung sind – auch bei tele-
fonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; 
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit 
der Leistung und Verzug sind beschränkt auf 
Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf 
das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu 
zahlende Entgelt. 

Dies gilt nicht für Vorsatz oder grobe Fahrläs-
sigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Ver-
treters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine 
Haftung des Verlages für Schäden wegen des 
Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt un-
berührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr 
haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für 
grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen, 
die nicht leitende Angestellte sind; in den üb-
rigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haf-
tung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach 
auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe 
des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. 
Reklamationen müssen – außer bei nicht 
offensichtlichen Mängeln – innerhalb von  
vier Wochen nach Eingang von Rechnung  
und Beleg geltend gemacht werden.

10. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen 
Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die 
Verantwortung für die Richtigkeit der zurück-
gesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksich-
tigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb 
der bei der Übersendung des Probeabzuges ge-
setzten Frist mitgeteilt werden.

11. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung 
leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst 
aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige 
übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus 
der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der 
Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, so-
fern nicht im einzelnen Fall eine andere Zah-
lungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. 
Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung wer-
den nach der Preisliste gewährt.

12. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zin-
sen laut Preisliste sowie die Einziehungskosten 
berechnet. Dem Kunden bleibt der Nachweis 
eines geringeren Verzugsschadens vorbehalten. 
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere 
Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Be-
zahlung zurückstellen und für die restlichen 

Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorlie-
gen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähig-
keit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenab-
schlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen 
ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbar-
tes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Be-
trages und von dem Ausgleich offenstehender 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

13. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch 
einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang 
des Anzeigenauftrages werden Anzeigenaus-
schnitte, Belegseiten oder vollständige Beleg-
nummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine 
rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages 
über die Veröffentlichung und Verbreitung der 
Anzeige.

14. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckvorla-
gen und Zeichnungen sowie für vom Auftragge-
ber gewünschte oder zu vertretende erhebliche 
Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausfüh-
rungen hat der Auftraggeber zu tragen.

15. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem 
Abschluss über mehrere Anzeigen ein An-
spruch auf Preisminderung hergeleitet wer-
den, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der 
ersten Anzeige beginnenden Insertionsjah-
res die in der Preisliste oder auf andere Weise 
genannte durchschnittliche Auflage oder – 
wenn eine Auflage nicht genau genannt ist – 
die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeit-
schriften gegebenenfalls die durchschnittlich 
tatsächlich verbreitete) Auflage des vergange-
nen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine 
Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preis-
minderung berechtigter Mangel, wenn sie • bei 
einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v. 
H., • bei einer Auflage bis zu 100.000 Exempla-
ren 15 v. H. beträgt. Darüber hinaus sind bei Ab-
schlüssen Preisminderungsansprüche ausge-

schlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber 
von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig 
Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erschei-
nen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten 
konnte.

16. Konkurrenzausschluss wird nur in Ausnahme-
fällen nach schriftlicher Vereinbarung gewährt.

17. Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind 
verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen 
und Abrechnungen mit den Werbungtreiben-
den an die Preisliste des Verlages zu halten.

18. Die allgemeinen und die zusätzlichen Ge-
schäftsbedingungen des Verlages gelten sinn-
gemäß auch für Aufträge über Beikleber, Bei-
hefter oder technische Sonderausführungen. 
Jeder Auftrag wird erst nach schriftlicher Bestä-
tigung durch den Verlag rechtsverbindlich.

19. Wird die Anzeigenpreisliste geändert, so treten 
die neuen Bedingungen auch bei laufenden An-
zeigenaufträgen sofort in Kraft. Dies gilt gegen-
über Nicht-Kaufleuten nicht bei Aufträgen, die 
innerhalb von vier Monaten nach Vertragsab-
schluss abgewickelt werden sollen.

20. Bei Neuaufnahme einer Geschäftsverbindung 
behält sich der Verlag vor, Vorauszahlung zum 
Anzeigenschlusstermin zu verlangen.

21. Die Pflicht der Aufbewahrung von Druckunter-
lagen endet acht Wochen nach Erscheinen bzw. 
mit Stornierung der jeweiligen Anzeige, sofern 
nicht schriftlich eine andere Vereinbarung ge-
troffen wurde. Erfüllungsort und ausschließ-
licher Gerichtsstand für beide Teile ist Ham-
burg.

22. Mit Erscheinen der neuen Mediadaten verlieren 
alle vorherigen Versionen ihre Gültigkeit.

Stand: 18.07.2019



Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
1.  „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Ver-
trag über die Veröffentlichung einer oder meh-
rerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder 
sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum 
Zweck der Verbreitung.

2.  Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung 
innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss 
abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses 
das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen ein-
geräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jah-
res seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwi-
ckeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in 
Satz I genannten Frist abgerufen und veröffent-
licht wird.

3.  Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, 
innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 
genannten Frist auch über die im Auftrag ge-
nannte Anzeigenmenge hinaus weitere 
Anzeigen abzurufen.

4.  Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, 
die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat 
der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weite-
rer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Ab-
nahme entsprechenden Nachlass dem Verlag 
zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die 
Nicht erfüllung auf höherer Gewalt im Risikobe-
reich des Verlages beruht.

5.  Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die 
erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten 
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an be-
stimmten Plätzen der Druckschrift veröffent-
licht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim 

Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch 
vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, 
wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszu-
führen ist.

6.  Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit min-
destens drei Seiten an den Text und nicht an 
andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die auf-
grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als 
Anzeigen erkennbar sind, werden als solche 
vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich 
kenntlich gemacht.

7.  Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge 
– auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Ab-
schlusses – und Beilagenaufträge wegen des In-
halts, der Herkunft oder der technischen Form 
nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn 
deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren Veröffent-
lichung für den Verlag unzumutbar ist. Das Ro-
tary Magazin ist ein von Rotary International 
zertifiziertes Regionalmagazin. Die Grundsätze 
von Rotary International (CODE OF POLICIES), 
insbesondere die Regelungen für die Verwen-
dung von Rotary Marks, sind Teil dieser allge-
meinen Geschäftsbedingungen. Die jeweils ak-
tuelle Fassung der entsprechenden Artikel des 
CODE OF POLICIES finden Sie unter www.rotary.
de/anzeigen. Dies gilt auch für Aufträge, die bei 
Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertre-
tern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind 
für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters 
der Beilage und deren Billigung bindend. Beila-
gen, die durch Format oder Aufmachung beim 

Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zei-
tung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdan-
zeigen enthalten, werden nicht angenommen. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auf-
traggeber unverzüglich mitgeteilt.

8.  Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentex-
tes und einwandfreier Druckunterlagen oder 
der Beilagen ist der Auftraggeber verantwort-
lich. Für erkennbar ungeeignete oder beschä-
digte Druckunterlagen fordert der Verlag unver-
züglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die 
für den belegten Titel übliche Druckqualität im 
Rahmen der durch die Druckunterlagen gege-
benen Möglichkeiten.

9.  Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise 
unleserlichem, unrichtigem oder bei unvoll-
ständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf 
Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Er-
satzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem 
der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. 
Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte ange-
messene Frist verstreichen oder ist die Ersatz- 
anzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung 
oder Rückgängigmachung des Auftrages. Scha-
densersatzansprüche aus positiver Forderungs-
verletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss 
und unerlaubter Handlung sind – auch bei tele-
fonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; 
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit 
der Leistung und Verzug sind beschränkt auf 
Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf 
das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu 
zahlende Entgelt. 

Dies gilt nicht für Vorsatz oder grobe Fahrläs-
sigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Ver-
treters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine 
Haftung des Verlages für Schäden wegen des 
Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt un-
berührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr 
haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für 
grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen, 
die nicht leitende Angestellte sind; in den üb-
rigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haf-
tung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach 
auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe 
des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. 
Reklamationen müssen – außer bei nicht  
offensichtlichen Mängeln – innerhalb von  
vier Wochen nach Eingang von Rechnung  
und Beleg geltend gemacht werden.

 10.  Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen 
Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die 
Verantwortung für die Richtigkeit der zurück-
gesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksich-
tigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb 
der bei der Übersendung des Probeabzuges ge-
setzten Frist mitgeteilt werden.

 11.  Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung 
leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst 
aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige 
übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus 
der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der 
Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, so-
fern nicht im einzelnen Fall eine andere Zah-
lungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. 
Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung wer-
den nach der Preisliste gewährt.

 12.  Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zin-
sen laut Preisliste sowie die Einziehungskosten 
berechnet. Dem Kunden bleibt der Nachweis 
eines geringeren Verzugsschadens vorbehalten. 
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere 
Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Be-
zahlung zurückstellen und für die restlichen 

Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorlie-
gen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähig-
keit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenab-
schlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen 
ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbar-
tes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Be-
trages und von dem Ausgleich offenstehender 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

 13.  Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch 
einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang 
des Anzeigenauftrages werden Anzeigenaus-
schnitte, Belegseiten oder vollständige Beleg-
nummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine 
rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages 
über die Veröffentlichung und Verbreitung der 
Anzeige.

 14.  Kosten für die Anfertigung bestellter Druckvorla-
gen und Zeichnungen sowie für vom Auftragge-
ber gewünschte oder zu vertretende erhebliche 
Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausfüh-
rungen hat der Auftraggeber zu tragen.

 15.  Aus einer Auflagenminderung kann bei einem 
Abschluss über mehrere Anzeigen ein An-
spruch auf Preisminderung hergeleitet wer-
den, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der 
ersten Anzeige beginnenden Insertionsjah-
res die in der Preisliste oder auf andere Weise 
genannte durchschnittliche Auflage oder – 
wenn eine Auflage nicht genau genannt ist – 
die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeit-
schriften gegebenenfalls die durchschnittlich 
tatsächlich verbreitete) Auflage des vergange-
nen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine 
Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preis-
minderung berechtigter Mangel, wenn sie • bei 
einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v. 
H., • bei einer Auflage bis zu 100.000 Exempla-
ren 15 v. H. beträgt. Darüber hinaus sind bei Ab-
schlüssen Preisminderungsansprüche ausge-

schlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber 
von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig 
Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erschei-
nen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten 
konnte.

 16.  Konkurrenzausschluss wird nur in Ausnahme-
fällen nach schriftlicher Vereinbarung gewährt.

 17.  Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind 
verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen 
und Abrechnungen mit den Werbungtreiben-
den an die Preisliste des Verlages zu halten.

 18.  Die allgemeinen und die zusätzlichen Ge-
schäftsbedingungen des Verlages gelten sinn-
gemäß auch für Aufträge über Beikleber, Bei-
hefter oder technische Sonderausführungen. 
Jeder Auftrag wird erst nach schriftlicher Bestä-
tigung durch den Verlag rechtsverbindlich.

 19.  Wird die Anzeigenpreisliste geändert, so treten 
die neuen Bedingungen auch bei laufenden An-
zeigenaufträgen sofort in Kraft. Dies gilt gegen-
über Nicht-Kaufleuten nicht bei Aufträgen, die 
innerhalb von vier Monaten nach Vertragsab-
schluss abgewickelt werden sollen.

 20.  Bei Neuaufnahme einer Geschäftsverbindung 
behält sich der Verlag vor, Vorauszahlung zum 
Anzeigenschlusstermin zu verlangen.

 21.  Die Pflicht der Aufbewahrung von Druckunter-
lagen endet acht Wochen nach Erscheinen bzw. 
mit Stornierung der jeweiligen Anzeige, sofern 
nicht schriftlich eine andere Vereinbarung ge-
troffen wurde. Erfüllungsort und ausschließ-
licher Gerichtsstand für beide Teile ist Ham-
burg.

22. Mit Erscheinen der neuen Mediadaten verlieren 
alle vorherigen Versionen ihre Gültigkeit.

Stand: 18.07.2019



Ihre Medienberatung finden Sie im Internet auf 

rotary.de/anzeigen 

Ihre Ansprechpartnerin im Verlag:

Christina Helwig

Rotary Verlags GmbH  |  Ferdinandstraße 25  |  20095 Hamburg   
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